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D e t a i l s   z u r   p r a k t i s c h e n   E n t w u r f s a r b e i t 

 

 
 

Lernfeld:  Raumkonzepte analysieren und entwerfen 
 
Thema:  Ausstellungsdesign 
 
Arbeitsauftrag: Konzept + Umsetzung der Ausstellung 
   „Es wird einmal... – Gestalter im Märchenwald“ 
 
Szenario: Bei der diesjährigen Abschlusspräsentation der Fachschule Gestaltung sollen alle 

Projektarbeiten der Studierenden in einer kleinen Ausstellung vorgestellt werden. Da 
sich alle Projekte mit dem Thema „Märchen“ beschäftigt haben, sollen Sie diesen 
Schwerpunkt in Ihre gestalterische Konzeption mit einbeziehen. Als Ausstellungs-
fläche soll dabei der Raum unter der Empore der Aula in der Gutenbergschule 
genutzt werden. 

 
Verlauf: 1. Stellen Sie interessantes Hintergrund- und Inspirationsmaterial zu den einzelnen 

Projekt-Themen zusammen und suchen Sie dabei nach räumlichen Ansatzpunkten 
für Ihre ersten Ideen. 

 
2. Konzipieren Sie die Gestaltung Ihrer Ausstellung. Dabei soll es sich – passend zum 

Motto – um ein möglichst ausgefallenes und originelles Design handeln, das auch 
auf die spezifische Umgebung zugeschnitten ist (inhaltlich und formal). 
Berücksichtigen Sie dabei auch eine entsprechende Beleuchtungssituation! 

 
3. Entscheiden Sie sich für eine Form der Visualisierung, welche Ihre Konzept-Idee 

anschaulich darstellen kann und erarbeiten Sie davon ausgehend einen Entwurf. 
 

4. Erstellen Sie eine tabellarische Liste aller gestalterischen und technischen Elemente, 
die für die Realisierung der Ausstellung benötigt werden. Berechnen Sie dazu 
genaue Mengen- und/oder Größenangaben und recherchieren Sie mögliche 
Bezugsquellen. Der Kostenrahmen und eventuelle Materialeinkäufe werden 
anschließend im Detail mit der Abteilungsleitung abgeklärt (ca. 1.000,- EUR). 
 

5. Die Anfertigung der Gestaltungselemente und die Anordnung der Exponate müssen 
nun von Ihnen selbst organisiert und durchgeführt werden. Planen Sie hierzu 
konkrete Arbeitsabläufe unter Berücksichtigung der schulinternen Möglichkeiten.  
 

6. Dokumentieren Sie die Realisierung und das fertige Ergebnis. 
 
 
Viel Erfolg!                   © Michael Bachmann 


